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Vom Berliner Frauentage 188
X In den Tagen des 13 14 und 15 Oktober

waren in Berlin zahlreiche Delegirte der deutschen Frauen
bildungs und Erwerbsvereine versammelt um einen Ver
bcmdstag abzuhalten sich auf demselben über den Erfolg
ihrer Bestrebungen und ihrer Thätigkeit zu unterrichten
und einschlägige Vorträge hervorragender Förderer derselben
entgegenzunehmen In der Oeffentlichkeit welche allerdings
z Z mit wichtigeren Fragen vollauf beschäftigt ist haben
die Verhandlungen leider nicht diejenige Beachtung gesun
den welche sie verdienten Weit entfernt von der parodoxen
Frauenemancipationsagitation früherer Jahrzehnte bewegten
sich die Vertreter der heutigen Bestrebungen zu Gunsten
der Frau in selbstgezogenen engen Grenzen indem sie
überall mit den bestehenden Verhältnissen zu rechnen sich
bemühten durften sie sich erfreulicher Erfolge in der Praxis
rühmen

Eine Versammlung von Frauen bietet immer ein fremd
artiges Schauspiel und selbst Derjenige welcher die Uner
sahrenheit der Frau mit den parlamentarischen Bräuchen
und die Eigenart ihres Wesens in gerechte Rücksicht zieht
wird sich gelegentlich eines Lächelns oder Staunens nicht
erwehren können eines Lächelns wenn unter den Versam
melten die weibliche Sehbegierde sich allzu ausfallend geltend

macht eines Staunens wenn eine Dame in freier Rede
mit Festigkeit Geschick Logik und Witz zu polemisireu sich
erkühnt Allein alle Aeußerlichkeiten werden zurückgedrängt
wenn die verhandelte Sache eine ernste und gute ist Und
in dieser Beziehung durste der Berliner Frauenverbandstag
alle Sympathien für sich in Anspruch nehmen

Hohes Interesse erregten in erster Linie die Berichte
welche die Vertreter oder richtiger die Vertreterinnen der
dem Verbände angehörigen Vereine über deren Thätigkeit
erstatteten In zahlreichen deutschen Städten selbst in
kleineren wie Beuthen in Oberschlesien bestehen Frauen
vereine zur Förderung der Bildung und Erwerbsfähigkeit
um jeder in seinem Kreise nach seinen Verhältnissen und
Mitteln dem Vorbilde des Berliner Lette Vereins nachzu
ahmen welcher bekanntlich nur coucrete Ziele erstrebt und
insbesondere die Frauenbildung nur insoweit fördert als
sie die Erwerbsfähigkeit derselben zu verbessern oder hervor
zurufen im Stande ist Nur das Nothwendige und Nütz
liche wird angestrebt Unterricht in weiblichen Handarbeiten
zunächst sodann im Kochen Zeichnen Kaufmännischen c zc
Die Behörden und die Privatwohlthätigkeit haben geholfen
um das wohlthätige Wirken dieser Vereine zu erweitern
und immer ersprießlicher zu gestalten

Nur kurz kann dieser Bericht sein in dem Organ des
Verbandes in dem Frauenanwalt soll ein ausführlicher
erscheinen Es können daher an dieser Stelle die gehaltenen
Borträge nur registrirtwerden Die Schulvorsteherin Fräulein
Auguste Schmidt aus Leipzig sprach über die wissenschaft
liche Bildung des weiblichen Geschlechtes Frau Präsident
Henschke in Berlin über die Entwickelung des Mädchen
schulwesens Frau Dr Goldschmidt aus Leipzig über die
Stellung der Frau in der modernen Kultur Herr A Lam
mers aus Bremen über die Fortschritte der Betheiligung
der Frauen au den Ausgaben der öffentlichen Armenpflege
Frau Dr msä Hoggan ans London aber die Frauenthätig
keit in England während der letzten Jahrzehnte Herr Lega
tionsrath von Bunfen aus Berlin über Auswanderung
alleinstehender Frauen Frau Lina Morgenstern aus Berlin
über die Solidarität der Frauenbestrebungen und Herr Dr
Rentzsch aus Berlin über die Industrie und Klöppelschulen
des Erzgebirges

Aus dem Vortrag des Herrn von Bnnsen über die
Auswanderung alleinstehender Frauen verdienen einige That
sachen behufs Kenntnißnahme in weitesten Kreisen hervor
gehoben zu werden Von den im vorigen Jahre nach
Amerika aus Deutschland ausgewanderten 46,237 Personen
gehörten über zwei Fünftel dem weiblichen Geschlechte an
und 4311 derselben waren alleinstehende Frauen bezw
Mädchen Diese Zahlen haben im lausenden Jahre ohne
Zweifel eine Steigerung erfahren und es ist leider keine
Aussicht vorhanden daß sie sich mindern da wie Herr von
Bnnsen aus einer Reihe zuverlässiger Berichte feststellte
auswandernde deutsche Frauen und Mädchen namentlich
solche der dienenden und handarbeitenden Klassen ihre
Lage durchweg verbessern vorausgesetzt daß sie nicht aufs
Geradewohl in die Fremde gegangen sind Nur denjenigen
Frauen welche keinerlei Verbindungen oder Empfehlungen
vor der Auswanderung hätten erlangen können sei das
Auswandern abznrathen

An den Vortrag über die Fortschritte der Betheiligung
der Frauen an den Ausgaben der öffentlichen Armenpflege
knüpfte sich eine Diskussion in welcher von verschiedenen
Seiten die Geringfügigkeit ja das NichtVorhandensein solcher
Fortschritte konstatirt wurde Es stellen sich der Realisirung
der dahingerichteten Bestrebungen Schwierigkeiten entgegen
welche nicht leicht zu überwältigen sind die öffentliche
Armenpflege darf jedoch auf die Mitwirkung der Frauen
aus die Dauer nicht verzichten

Das erste Abonnements Concert
Es ist wohl nicht zu viel gesagt wenn wir dem am

vergangenen Montage in den lichtvollen Räumen des Saales
der Stadt Schützengesellschast abgehaltenen und äußerst zahl

reich besuchten Abonnements Concert was Vorträge auf
Soloinstrumenten betrifft unter allen bisherigen den ersten
Preis zuerkennen Das jahrelang ersehnte Erscheinen des
weltberühmten deutschen Geigerkönigs Joachim des
Direktors der berliner Hochschule für Musik stempelte dies
Concert zu einem Ereigniß im wahren Sinne des Worts

Donnerstag Zden 38 Oktober

Alles in der Leistung dieses gottbegnadeten liebenswürdigen
Künstlers ist trefflich prunklos mächtig und stark Keine
Spur von Virtnosenthnm im Auftreten im selbstzufriedenen
Herauskehren seiner Persönlichkeit Der nicht enden wollende
Beifall der ihm bei seinem Empfange sowohl als auch
nach seinen Einzelvorträgen zutheil wurde war nicht künst
lich gemacht nein es war nur der beredte Ausdruck der
Herzensfreude nun hier einmal das Höchste genießen zu
dürfen Mit Mendelssohn s berühmtem seinem Freunde
David gewidmetem Violinenconcert in L moll begann
er seinen Reigen um uns dann später durch die Wieder
gabe der Barcarole von Spohr der drei von ihm selbst
so meisterhast für Violine und Piano arrangirten Ungari
schen Tänze neuer Folge von Joh Brahms und die
Zugabe einer Bach schen Piece einem wahren
irwbilö seine klassische Spielweise nach den verschiedensten
Seiten hin bewundern zu lassen Tausend Dank für diese
Genüsse I

Eine zweite höchst liebliche Erscheinung dieses Abends
war für uns die Sopransängerin Frl Elisabeth ScheZel
aus Hamburg die durch ihr bescheidenes Wesen sowie durch
ihre vortrefflichen seelenvollen Gesangsleistungen ebenfalls all

gemein gefiel Zum Vortrage hatte sie sich gewählt eine
Arie aus Rodelinda von Händel mit der vorzüglichen
Instrumentalbegleitung unseres Robert Franz ferner
die Lieder am Klavier a Au die Musik von Franz
Schubert d Das Haidekind von H Schäsfer und
o Carmosenella von Max Bruch Sämmtliche Num
mern kamen in ihrem grundverschiedenen Charakter zur
schönsten Geltung und wurden der geschätzten Künstlerin
deshalb nicht minder die reichlichsten Beifallsbezeigungen
zu Theil Das Stadt Orchester trug sowohl durch seine
maßvolle Begleitung der Arie und des Concerts als
auch durch die selbständigen Vorträge der glänzenden Concert
Ouverture in von Rietz und der Kamps und
Sieg darstellenden Symphonie O moU von Beethoven
nicht wenig dazu bei diesen genußreichen Concertabend noch
lange in angenehmster Erinnerung zu bewahren und was
die Elavierbegleitungeu des Herrn Musikdirektor Voretzsch
betrifft so dürften wir bei dessen längst anerkannter Meister
schaft in diesem Fache wohl kein Wort weiter darüber zu
verlieren nöthig haben Nur möchten wir bei dieser Ge
legenheit noch aufmerksam machen auf das gespielte Instru
ment einen Resonator Concertflügel aus der berühmten
Fabrik des Hofpianofortefabrikanten Ernst Kaps in
Dresden dessen Construktion dem erfinderischen Erbauer
unlängst wieder einen Preis in der Ausstellung zu Graz
und jüngst sogar die hohe Ehre der Mitgliedschaft der
Akademie der Künste zu Paris eingebracht hat So
wollen wir es denn als ein schönes Omen für die noch
folgenden Concerte ansehen daß Dank dem rastlosen Stre
ben des Herrn Direktor Voretzsch das erste so überaus
glänzend verlaufen ist

Literarisches
Tod Fortleben und Auserstehung oder die letzten

Dinge des Menschen auf Grund der heiligen Schrift
unter besonderer Berücksichtigung der bezüglichen Litera
tur dargestellt von Franz Splittgerber 3 Auf
lage Preis 3 elegant gebunden 4 Halle Ver
lag von Julius Fricke

In Rücksicht auf das herannahende Todtenfest machen
wir auf obiges Buch in empsehlenswerther Weise besonders
aufmerksam Es erörtert in vier Kapiteln mit Gründ
lichkeit die wichtigsten dahin einschlagenden Fragen und trägt
in Tiefe der Gedanken in Klarheit des Urtheils und in
schriftgemäßer Gründlichkeit bei zur Förderung in der Er
kenntniß darüber wessen wir uns einst zu getrösten haben

Schlaf und Tod oder die Nachtseite des Seelen
lebens nach ihren häufigsten Erscheinungen im Diesseits
und an der Schwelle des Jenseits mit besonderer Berück

sichtigung des Schlaf und Traumlebens des Ah
nungsvermögens und der natürlichen Prophe
tie sowie des höheren Aufleuchtens der Seele in
der Nähe des Todes nach bewährten Thatsachen darge
stellt und vom Standpunkt des Christenthums beurtheilt

durch Franz Splittgerber Verf von Tod Fortleben
und Auferstehung Zweite völlig umgearbeitete und we
sentlich vermehrte Auflage erste Lieferung 1 50
Das Ganze wird im Laufe des Jahres 1881 in sechs

Lieferungen Halle Verlag von Julius Fricke er
scheinen

Die Betrachtung der Nachtseite des Seelenlebens der
wunderbaren geheimnißvollen Voagänge in der Seele wenn
dieselbe von den Banden des Leibes verhältnißmäßig weniger
gefesselt in die verborgenen Tiefen ihres eignen Lebens
zurückgeht hat für den Menschen welcher von diesen geheim
nißvollen Vorgängen mehr ahnt als weiß immer etwas sehr
Anziehendes und Fesselndes Gewiß ein sehr interessantes
Thema das hier mit kundiger Hand in eingehender Weise
behandelt wird Gerade der Umstand übrigens daß der
Verfasser eine ungemein reiche Fülle von Beispielen und
Erzählungen beibringt aus denen er dann das Ganze seiner
psychologischen Anschauung sich bildet macht sein Buch nicht

blos lehrreich sondern auch unterhaltend und für jeden
Leser auch den Laien intereffant und anziehend Es mag
zum Schluß auch noch bemerkt werden daß das ganze Wer
eine apologetische Tendenz hat Es ist gegen den modernen
Materialismus gerichtet der das ganze Leben der Seele an
die Bedingungen des Leibes knüpft und alle geistige Thä
tigkeit des Menschen in den Nerven des Gehirns wurzeln
läßt Es ist die letzte überall durchschimmernde Absicht des

1880

BucheS nachzuweisen wie die Seele des Menschen ein wohl
in den Organismus des Leibes eingefügtes aber für sich
bestehendes höchst intensiv lebendiges Wesen ist das sein
eignes selbstständiges Lebensprinzip in sich trägt mit andern
Worten daß sie merklich ein substantielles geistiges Wesen
ein metaphysisches gottebenbildliches ethisch angelegtes für
die Ewigkeit bestimmtes Wesen ist ein unermeßlicher Ab
grund welcher in seinem Schooß ein überirdisches ewiges
Leben birgt

Versammlung des liberalen Wahlvereins am
I6 Oktober 188 in der Kaiser Wilhelms Halle

Die von dem liberalen Wahlverein einberufene Ver
sammlung war von circa 600 Personen von denen man an
nehmen konnte daß sie sämmtlich der liberalen Gesinnung
angehörten besucht Herr Justizrath Herzseld eröffnete die
Versammlung indem er die Anwesenden begrüßte und den
Zweck der Zusammenkunft klarlegte In das Büreau wurde
der Gefammtvorstand des liberalen Wahlvereins per Accla
mation gewählt Herr Justizrath Herzfeld berichtete daß
die Bewegung innerhalb der nationalUberalen Fraktion welche
in der letzten Zeit in so ausfallender Weise aufgetreten es
nicht zulasse daß man dem gegenüber sich passiv verhalte im
Gegentheil man müsse Mittel und Wege finden die Ursachen
der eingetretenen Mißstimmung in der nationalliberalen Par
tei kennen zu lernen und solchen womöglich abzuhelfen suchen
Als em Mittel zur Erreichung dieses Zweckes sei die Anbe
raumung einer größeren Versammlung und die Einladung
hervorragender Abgeordneter der liberalen Sache welche die
Situation den Wählern verständlich zu machen gewillt seien
anzusehen Das Augenmerk des liberalen Wahlverems habe
sich gleich auf Herrn Abgeordneten Rickert Danzig gelenkt
der mit noch 27 gleichgesinnten Abgeordneten aus der natio

nalliberalen Partei ausgetreten ist aber doch der liberalen
Sache mit Leib und Seele ergeben sei und habe derselbe dann
auch in höchst zuvorkommender Weise der Einladung Folge
geleistet und sei bereit den Grund des Austrittes der 28
sogenannten Sezessionisten aus der nationalliberalen Partei
der heutigen Versammlung anzugeben Herr Dr Kapp
welchen mau auch zu heute erwartet ist durch eine plötzliche
Reise nach Bremerhafen am Erscheinen verhindert Bei der
Kürze der Zeit ist es nicht möglich gewesen liberal gesinnte
Männer aus größerer Entfernung in der Provinz zu dieser
Versammlung einzuladen doch haben Einladungen an die
dicht bei Halle wohnenden Führer der Liberalen ergehen kön
nen und haben diese denselben entsprochen Der Vorsitzende
bittet Herrn Abgeordneten Rickert Danzig das Wort zu
nehmen welchem Ansuchen derselbe auch nachkommt Herr
Rickert führte etwa Folgendes aus Er habe kein Bedenken
getragen der Einladung Folge zu leisten zumal es sich hier
um eine ernste wichtige Frage handelt die die Gemüther
rege hält Die Vertreter von Seestädten als welcher Red
ner sich hinstellt und woraus er stolz ist werden von einem
Theile der Presse heftig angegriffen und dieselben in der
Meinung des Volkes herabzuwürdigen versucht Dagegen
habe er sich entschieden verwahrt und dargethan daß grade
die Seestädte volle und ganze Patrioten seien denen das
Vaterland über Alles geht die aber auf der andern Seite
ihre Selbstständigkeit bewahren und ihre Ansicht frei und
offen Jedermann äußern Es paffe dies allerdings Vielen
nicht und daher kommt es daß den Männern die uner
schrocken für ihre Ansicht eintreten möglichst viel Steine in
den Weg gelegt werden

Ein Centrumsmann habe einstmals den Ausspruch ge
than Die jenseits der Elbe wohnen seien keine Deutschen
Redner widerlegt diesen mehr als gewagten Ausspruch indem
er sagt daß gerade die Ostpreußen an den Errungenschaften

der Jahre 1870 und 1871 großen Antheil gehabt und sich
so ihr Deutschthum erkämpft haben Man mag nur aus die
Zeit von 1806 bis 1813 zurückblicken hier ist den Ost
preußen das wirkliche Bürgerrecht in Deutschland für ihr
Verhalten und Handeln verliehen worden Redner sagt
weiter daß es nicht seine und seiner Freunde Absicht sei
auf wirthschaftlichem Gebiete maßgebend aufzutreten sie
wollen die Unruhe welche dieses Gebiet ergriffen nicht ver
größern aber eintreten wollen sie unerschrocken und unentwegt

sür des Volkes Wohlfahrt und des Volkes Rechte Weil
seitens der Majorität des Reichstages dem entgegenstehend
gehandelt man brauche ja nur die Getreidezölle zu erwähnen
haben sich die 28 Abgeordnete veranlaßt gesehen aus der
nationalliberalen Fraktion auszuscheiden und eine eigene
Partei zu bilden die den Zweck hat den Grundstein zu
einer wirklich liberalen Partei zu legen und auf diesem Boden
weiter zu arbeiten Man ist der herrschenden Politik des
halb entgegengetreten weil man die Besteuerung der noth
wendigsten Lebensbedürfnisse der ärmeren Klassen und hierzu
gehört der Getreidezoll als verderbuißbringend ansehen müsse
Jeder Zoll auf Getreide c unterbindet die Lebensader je
schneller ein solcher beseitigt wird desto besser ist es Die
Traditionen welche diesen zu Grunde liegen sind alte denn
selbst Friedrich der Große war ein entschiedener Gegner der
Getreidezölle er sagte sehr treffend man soll das Brot und
das Fleisch des armen Mannes nicht besteuern Während
der Regierungszeit dieses großen Königs durfte ein derartiger
Gesetzentwurf nicht eingebracht werden Der altliberalen
Partei die seit Ende der vierziger Jahre die Geschäfte führte
ist es zur Ehre anzurechnen daß sie sich in dieser Grenze
gehalten Redner kommt sodann auf einen wesentlichen
Punkt zu sprechen nämlich die durch den vereinigten Land
tag behandelte Frage der Aufhebung der Mahl und Schlachte
steuer in der Sitzung am 10 Juni 1847 in welcher der
Abgeordnete Camphausen Köln so warm sür die Auf
hebung eingetreten der diese als einen großen Fortschritt



bezeichnet Tags darauf hat ein anderer Mann Georg von
Vincke dasselbe gethan und den Worten seines Kollegen
Camphausen Nachdruck verliehen Camphausen hat sein
damals gegebenes Wort ehrlich eingelöst indem er später
diese Frage durchgebracht hat Die Zeiten haben sich ge
ändert was man s Zt beschlossen sucht man heute wenn
auch in anderer Form zu ändern dies beweisen die Ge
treide Eisen u s w Zölle Als der hervorragendste Mann
der nationalliberalen Partei so warm für die Zölle ein
getreten habe sich in dem Redner der Gedanke rege gemacht
aus der Fraktion auszuscheiden da er es mit seinen ent
gegengesetzten Anschauungen nicht vereinbaren konnte in der
selben weiter zu bleiben Die Annahme der Getreidezölle
besiegele das Schicksal der ärmeren Klassen denen die nöthigste

Nahrung das Brot dadurch bedeutend vertheuert wird
Es sei erstaunlich mit welcher Schnelligkeit die Wirk

lichkeit alle jene Argumente erwiesen hat denn z B hat
die Bevölkerung Hannovers welche vom liberalen Stand
punkt als die mäßigste gilt ihren Magistrat ersucht die
Suspeudirung der Getreidezölle zu beantragen Selbst aus
Halle werden Stimmen laut die die Zölle als nicht gerecht
fertigt ansehen so hat Herr Professor Conrad sich des
Weiteren in den Jahrbüchern ausgelassen Auch andere
Zölle z B die Eisenzölle gereichen der Eisen Industrie
mehr zum Nachtheil als zum Nutzen Dieses ewige Abän
dern in der Gesetzgebung ist nur schädlich uns kann nur
Ruhe helfen Fürst Bismarck hat für die nächste Session
schon wieder verschiedene Gesetze einzubringen die erneute
Forderungen an den Staatssäckel im Gefolge haben Es
ist noch gar nicht lange her daß die Vertreter der Land
wirthschaft radikalere Gesinnung zeigten damals hielten die
selben es für eine heilige Pflicht die Grundsätze des Frei
handels zu vertreten und heute vertreten dieselben ent
gegengesetzte reaktionäre Gesinnungen

Redner citirt verschiedene Abgeordnete auf welche der
Wechsel in der Gesinnung Anwendung findet so den jetzigen
Minister der Landwirthschaft Lucius von Behr Schmoldow
von Lehndorf Mosle u A Die landwirthschaftlichen Kon
gresse beschäftigten sich auch mit dieser wichtigen Frage und
kamen zu dem Schlüsse daß die Zölle als schädlich zu ver
werfen seien Der sechste abgehaltene Kongreß beschloß
den Reichskanzler zu ersuchen den Zöllen entgegenzutreten
Dies war im Jahre 1875 und einige Jahre darauf war
man bereits anderer Meinung der Brief des Fürsten Bis
marck vom Dezember 1878 beweist dies hinlänglich
Redner mißbilligt das Auftreten seiner ehemaligen Freunde
innerhalb der nationalliberalen Partei die sich nicht genir
ten vie aus der Fraktion Geschiedenen zu denunciren und
bei ihren Wählern zu mißkreditiren Das Volk mag die
Probe machen es mag sehen wie weit es mit dem durch
ihre Vertreter herbeigeführten Gesetze kommt Die Reihen
der Anhänger des Fürsten Bismarck werden sich schon
lichten man wird das Verderbliche der Zollpolitik einsehen
lernen und zu den alten Grundsätzen zurückkehren denn das
materielle Wohl liegt in dem Festhalten an den einmal ge
faßten Grundsätzen Redner kommt sodann auf die Hetze
reien der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung zu sprechen
die ihm das Literatenthum vorwerfe In andern Ländern
gelte das Literatenwesen als Zeichen der Kultur hier wird
als es abschreckend hingestellt es sei doch wahrlich keine
Schande wer die Fähigkeit dazu besitzt sich literarisch zu
beschäftigen Redner erwähnt sodann die Tragweite der
Sezession solche mache sich im Reichstage weniger fühlbar
trete dafür aber im Landtage desto mehr zu Tage da die
Differenzen in der Meinung hier zahlreicher vorliegen So
habe Redner mit noch 20 Kollegen gegen die Eisenbahn
vorlage gestimmt Am Schwersten wiegen die Anschauun
gen über das Kirchengesetz welches weiter nicht berührt wer
den soll da die Akten hierüber geschlossen sind

Die Mehrheit der Nationalliberalen haben mit den
Konservativen für dies Gesetz gestimmt und dasselbe durchge
bracht ob dadurch das erreicht wird was man bezweckt bleibt
abzuwarten Der Minister der geistlichen Angelegenheiten
v Pnttkamer hat erklärt was Rickert sagt ist gleichgültig
so lange er die Majorität nicht für sich hat, diesem Aus
spruche gegenüber stimmten die ehemaligen Freunde Rickerts
für das Gesetz Die Einberufung eines Parteitages der
nationalliberalen Partei welcher beantragt war wurde nicht
erlassen da man sich vor den auf demselben zur Sprache
zu bringenden Erörterungen und Enthüllungen scheute

Redner ist Geschäftsführer der nationalliberaien Fraktion
gewesen und hat als solcher die Berichte u s w zu besorgen
gehabt man mag sich vorstellen wie ihm dabei zu Muthe
gewesen da er in seinen Anschauungen meist die Majorität
gegen sich gehabt Daß diese Stellung auf die Dauer un
denkbar läßt sich begreifen Die Sezessionisten wollen nicht
etwa feindlich gegen die Nationalliberalen auftreten sie wer
den sogar in den meisten Fällen mit ihnen gehen sie wollen
sich nur nicht binden lassen sondern ihre sreie Aktion be
wahren Dann kommt Redner auf die in der Saale Ztg
erlassenen Artikel gegen die Sezessionisten zu sprechen welche

denselben im herben Tone Geheimthnerei vorwirft Redner
widerlegt dies und konstatirt daß bis jetzt nichts geschehen
sei diesen Vorwurf zu rechtfertigen man habe in einer
Sitzung zu Berlin in welcher 30 liberale Abgeordnete zu
gegen gewesen nur über gleichgültige Dinge verhandelt und
beschlossen aus dem Rahmen vor der Hand nicht heraus
zutreten Die Zeit werde schon kommen wo man sich mit
den Sezessionisten und deren Zwecke mehr als zu viel be
schäftigen werde dann wäre es an der Zeit seine Ansichten
zu entwickeln Auch die Kölnische Zeitung und der Han
növersche Courier eifern gegen die Sezessionisten doch sind
dieselben nicht gesonnen hierauf zu antworten Die Fort
schrittspartei hat kürzlich auch einen Parteitag gehalten der
nicht öffentlich war darüber hat Niemand etwas gesagt und
hier wo es sich um eine einfache Zusammenkunst handelt
wird so großer Lärm geschlagen Die Sezessionisten verlan
gen den Respekt den sie auch andern Gesinnungsgenossen
zollen Redner verwahrt sich gegen die Angriffe der Presse
die die Person Bennigsens als den Grund der Abzweigung

hinstellt dies ist vollständig unrichtig es liegen hier ganz
andere schwere sachliche Bedenken dem zu Grunde So miß
billigte Herr Justizrath Groß in Altenburg den Schritt der
Sezessionisten befindet sich aber sonst ganz auf dem Boden
derselben Biedermann der sächsischeMbgeordnete geht noch
weiter er schiebt den Sezessionisten die Schuld unter als
hätten diese den Eintritt Bennigsens in das Ministerium
vereitelt Hier fehlt Herrn Biedermann eine eingehende
Kenntniß denn Herr v Bennigfen hat sich von seinem freien
Entschluß leiten lassen als er auf den Eintritt in dasZMi
nisterium verzichtete Biedermann sagt ferner die Sezessio
nisten wollen Doktrinärs sein welche das Verhältniß der
nationalliberalen Partei zu Bismarcks Politik gestört

Es kann ja möglich sein daß der Zeitpunkt heran
kommt wo alles wieder Hand in Hand geht darauf kann
man aber nicht warten zumal jetzt wo die Reaktion mehr
als je sich breit macht Wir befinden uns gegenwärtig in
einer wirthschaftlichen Bewegung mit der man mit muß
wenn nicht die Reaktion Oberwasser erhalten soll Herr
Heydebrandt von der Lasa Deutsch Konservativer sagte aus
einem Kongreß in Breslau sie wären bereit die Unter
stützung der Nationalliberalen anzunehmen die konservative
Partei wird ihr Ziel unverrückt verfolgen zu irgend etwas
anderem sich nicht herbeilassen Die nationalliberale Partei
mag sich an dieser Haltung der Deutsch Konservativen ein
Beispiel nehmen und für die Folge geschlossen handeln und
stimmen Die deutsch konservative Partei hatte 1875 bei
ihrer Bildung nicht geahnt daß bereits 1880 jeder damals
aufgestellte Punkt des Programms in Angriff genommen
werden würde Dieses Programm ist unter Mitwissen des
Reichskanzlers Fürst Bismarck ausgestellt Die deutsche
landwirtschaftliche Zeitung das Organ der Agrarier die
selbe Zeitung die früher die Zölle als Schäden hinstellte
sagt die beschlossenen Zölle seien noch viel zu niedrig die
selben müßten erhöht werden Es sind in der letzten Zeit
Gesetzentwürfe eingebracht die der Reaktion nur förderlich
sein können Der frühere Minister Falk sieht hierin eine
schwere Gefahr und ersucht dieselben doch ja einer recht
ernstlichen Erwägung zu unterziehen Redner erwähnt dann
das Vorgehen des Hofpredigers Hegel im Oberkirchenrathe
gegen die Pastoren des Kultusministers v Puttkamer in
Betreff der Lehrer die derselbe für die Verderbtheit der
Sitten u f w verantwortlich macht Dies Alles sind
Thatsachen die zu bedenken geben Wenn die National
liberalen nicht von der Ueberzeugung durchdrungen sind
daß die Reaktion mehr und mehr Boden gewinnt daß dem
entgegengearbeitet werden muß mit allen Kräften dann
haben sie sich die Folgen selbst zuzuschreiben Jetzt sei es
die höchste Zeit angesichts der bevorstehenden Reichstags
wahlen das Versäumte nachzuholen und so die Scharte
auszuwetzen die man sich selbst verursacht Auch auf dem
Gebiete der Steuergesetzgebung ist ein Rückschritt zu ver
zeichnen Damals als bei den letzten Wahlen die Steuer
projekte des Herrn v Bismarck vorgelegen wurde gesagt
man beabsichtige nur eine Steuerreform und was ist ge
schehen eine Steuervermehrung nämlich die Zölle Die
Steuern verspricht man zu erleichtern und aus der andern
Seite werden solche vermehrt Vor den Wahlen versuchte
man Alles die Wähler gefügig zu machen im Jahre 1878
nahm man die Socialdemokratie als Vorwand dahinter
war die Steuerreform Warum sagt man nicht frei her
aus was man will das ist doch weit besser Wenn es das
Wohl und Wehe des Vaterlandes erheischt dann sind wir
gern bereit die erforderlichen Gelder aufzubringen aber
hier wo man das Nutzlose und Verderbnißbringende ein
sieht ist es geboten dagegen zu kämpfen so viel man kann

Redner führte Beispiele an bezüglich der direkten und
der indirekten Steuern die darauf hinauslaufen daß die
direkten Steuern ein wenig niedriger ausfallen dürften da
für aber die indirekten Steuern uud hier falle der Ge
treidezoll und die nothwendigerweise eintretende Vertheue
rung des Brotes in s Gewicht desto immenser auftreten
Die direkten Steuern lassen sich nicht abschaffen man sei
auch nicht unbedingt gegen die indirekten Steuern nur
sollen nicht die nothwendigen Lebensmittel versteuert wer
den Als der frühere Minister Falk damals seine war
nende Stimme vor der Reaktion erhob war man in den
Ostseeprovinzen wo doch die Konservativen überHand neh
men der Ansicht daß die anderen Provinzen namentlich
die allezeit dem Liberalismus ergebene Provinz Sachsen
ihren alten Ruf bewähren würde Man hat sich getäuscht
18 liberale Abgeordnetensitze sind verloren dafür sind 18
Konservative gewählt worden Diese Scharte müsse man
auswetzen und bei den nächsten Wahlen zeigen daß diesel
ben Kräfte wie früher noch vorhanden sind es denselben
nur an einer geschickten Leitung fehle Wie die Sezessio
nisten es unternommen mit ihrem Austritt eine große li
berale Partei zu gründen so müßten auch die liberalen
Wähler der Provinz Sachsen es versuchen durch geschlosse
nes Vorgehen die verloren gegangenen Sitze wieder zu ge
winnen Redner giebt sich der Hoffnung hin daß bei den
Elementen welche der Provinz Sachsen zur Verfügung ste
hen der Sieg der guten Sache gar nicht zweifelhaft sei
wenn der von ihm angedeutete Weg beschritten wird

Rauschender Beifall lohnte den Redner Herr Ab
geordneter Spielberg schließt sich dem von Herrn Rickert
Gesagten obgleich nicht zu der Partei gehörend voll und
ganz an weist die Vorwürfe der Saalezeitung entschieden
zurück da er selbst in jener Versammlung gewesen in der
nichts von Bedeutung verhandelt sei und schließt in der
Hoffnung daß sich die Erregtheit über den Austritt der
Sezessionisten bald legen wird sobald man sich von der
Politik derselben überzeugt Herr Doktor Müller be
findet sich ebenfalls auf dem Standpunkte des Herrn
Rickert charakterisirt die hiesigen liberalen Verhältnisse die
so ganz mit dem Austritt der Sezessionisten aus der natio
nalliberalen Partei übereinstimmen und bittet die Anwesen
den die Ansichten des Herrn Rickert zu den ihrigen zu
machen damit derselbe den Trost mitnähme daß seine Reise
nicht ohne Erfolg geblieben Der Vorsitzende rekapitu

lirt in Kürze das bis jetzt Vorgetragene und verliest fol
gende eingegangene Resolution

Die heute in der Kaiser Wilhelmshalle versammelten
liberalen Wähler von Halle und dem Saalkreis erklären
daß sie in dem Austritt der 28 Abgeordneten aus der
nationalliberalen Partei den Anfang der Bildung einer
großen liberalen Partei erblicken und daß sie zur Errei
chung dieses Zweckes mit wirken wollen

Herr vr Richter befürwortet die Annahme dieser
Resolution die darthue daß man sich mit den gesunden
Ansichten der Sezessionisten auf einem Boden befände man
müsse die muthigen 28 Männer in ihrem edlen der Mensch
heit gewidmeten Bestreben mit allen Kräften unterstützen
damit dieselben mit Freudigkeit den einmal eingeschlagenen
Weg fortsetzen Da sich Niemand weiter zum Worte
meldet wird die Debatte geschlossen und die Resolution zur
Abstimmung gebracht dieselbe wird von den Anwesenden
mit 2 Stimmen dagegen angenommen Herr Justizrath
Herzfeld drückt seine Freude aus daß die Versammlung
eins sei mit den Ansichten des Herrn Rickert und spricht
die Hoffnung aus daß der liberale Wahlverein der ja
immer unbeirrt seinen Weg gegangen durch die heutige
Versammlung an Mitgliederzahl gewinnen und erstarken
möge Ferner dankt derselbe Namens der Anwesenden dem
Herrn Abgeordneten Rickert für den überaus interessanten
Vortrag der so sehr angesprochen und gedenkt in kurzen
Zügen des ManneS der jetzt erst wieder am Rhein und
am Main gezeigt daß er ein geistig freies Volksleben för
dert nämlich unseres greisen Heldenkaisers In das auf
denselben ausgebrachte Hoch stimmte Alles dreimal freu
dig ein

Hierauf Schluß der Versammlung i0Vz Uhr

Aus Halle und Umgegend
Am 26 d M dem 4 Jmmatrikulationstage wur

den bei hiesiger Universität immatrikulirt 13 Theologen 12
Juristen 9 Mediziner 27 Philosophen 39 Landwirthe
4 Pharmazeuten zusammen 104 die Gesammtzahl der bis
jetzt immarnkulirten Studirenden beträgt sonach 281

Ihrem alten Herkommen gemäß haben die Halloren
auch in diesem Jahre Sr Majestät dem Kaiser und den
Prinzen des königlichen Hauses einige Schock Lerchen über
sandt und sind ihnen dafür durch das königliche Hof Mar
schall Amt sehr huldvolle Dankschreiben zu Händen des Vor
stehers Herrn Andreas Riemer zugegangen

Unseren Lesern wird noch bekannt sein daß in der
ersten Hälfte dieses Monats die Leiche eines neugeborenen
Kindes in der Nähe der Schwemme aufgefunden wurde
Wie wir nun bestimmt vernehmen ist es den unausgesetzten
Bemühungen unserer Kriminal Abtheilung doch gelungen
Licht in die Sache zu bringen und gravirende Beweismittel
gegen eine Person zu Tage zu fördern

Kirchliche Anzeige
Am Sonntag den 31 Oktober d I als am Reforma

tionsfest Abends 6 Uhr wird so Gott will in der hie
sigen Marienkirche das Jahressest des Zweigvereins der
evangelischen Gustav Adolfsstiftung durch einen Gottesdienst

gefeiert werden bei welchem Herr Eonsistorial Rath
vr Dibelius aus Dresden die Predigt halten wird Alle
Freunde der Gustav Adolfssache werden mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung zu dieser Feier hierdurch herzlich
eingeladen Für den Vorstand des Zweigvereius

Saran Oberprediger

Kunsthistorische Vortrage
Zweiter Lortrag Montag den i November 6 7

Uhr Abends Saal der Volksschule über
Zeus und Here Juppiter und Juno

Billets sür diesen und die folgenden sechs Vorträge
g Person 6 sind in der Buchhandlung von R MÜHls
Mann Barfüßerstraße 14 und an der Kasse zu haben
einzelne Billets zu jedem Vortrag an der Kasse s 1

Prof Dr H
Volksdibliothek auf dem Rathhause

geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
freitags von 7 8 Uhr
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Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag den 28 Oktober

Neues Theater Der Bibliothekar
Altes Theater Geschlossen



Die nachstehende

Bekanntmachung
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 26 Verloosung der

Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1855 sind die 50 Serien Nr 115 131 145 155
181 221 224 234 246 257 321 329 342 388 399 425 449 465 470 481 505 509
546 645 689 738 771 816 831 883 917 939 959 1006 1050 1064 1077 1081
1104 1133 1173 1206 1243 1270 1273 1287 1307 1324 1413 1488 gezogen worden

Die zu diesen 50 Serien gehörigen 5000 Stück Schuldverschreibungen werden den
Besitzern mit der Aufforderung gekündigt den Prämien Betrag von 351 für jede Schuld
verschreibung vom 1 April 1881 ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverschreibungen
und der dazu gehörigen Zinscoupons Ser IV Nr 2 bis 8 über die Zinsen vom 1 April
1880 ab nebst Talons welche nach dem Inhalte der Schuldverschreibungen unentgeltlich ab
zuliefern sind bei der Staatsschulden Tilgungs Kasse Hierselbst Oranienstraße 94 zu erhe
ben Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß
der Sonn und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats Die Einlösung
geschieht auch bei den Regierungs Hauptkassen bei den Bezirks Hauptkassen in Hannover
Osnabrück und Lünebnrg und bei der Kreiskasse zu Frankfurt a/M Zu diesem Zwecke
können die Schuldverschreibungen nebst Coupons und Talons einer dieser Kassen schon vom
1 März 1881 ab eingereicht werden welche sie der Staatsschulden Tilgungskasse zur Prü
fung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom 1 April 1881 ab
bewirkt

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurückbehalten
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kassen unentgeltlich ver

abfolgt
Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit Inhabern der

Schuldverschreibungen über die Prämienzahlungen nicht einlassen
Von den bereits früher verloosten und gekündigten Serien und zwar

aus der 1 Verloosung 1856
von Ser 1328

von Ser 1402

von Ser 870

von Ser 1114

von Ser 1323

aus der 3 Verloosung 1863

aus der 10 Verloosung 1865

aus der 11 Verloosung 1866

aus der 13 Verloosung 1868

aus der 14 Verloosung 1869
von Ser 787 1217

aus der 15 Verloosung 1870
von Ser 1482

von Ser 916

von Ser 1433

aus der 16 Verloosung 1871

aus der 17 Verloosung 1872

aus der 18 Verloosung 1873
von Ser 168 320

aus der 19 Verloosung 1874
von Ser 87 156 232 445 1023 1076 1198 1409

aus der 20 Verloosung 1875
von Ser 132 206 355 431 671 892 1047

aus der 21 Verloosung 1876
von Ser 4 1140 1223 1452

aus der 22 Verloosung 1877
von Ser 34 349 402 423 513 577 580 615 623 688 812 995 1238 1242

aus der 23 Verloosung 1878
von Ser 71 301 318 370 382 400 495 554 945 1157

aus der 24 Verloosung 1879
von Ser 36 48 142 187 189 220 250 275 340 353 438 459 498 529

550 599 749 780 814 871 882 947 1073 1096 1271 1292 1371 1443
aus der 25 Verloosung 1880

von Ser 75 117 188 191 212 215 219 348 440 452 535 596 603 685
709 741 743 796 899 935 992 1013 1029 1091 1125 1142 1197 1254
1309 1470

sind viele Schuldverschreibungen bis jetzt noch nicht realisirt es werden daher die Inhaber
derselben zur Vermeidung weiteren Zinsverlustes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien
hierdurch von Neuem erinnert

Berlin den 15 Sepiember 1880
Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Sydow Löwe Hering Merleker
bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß ein Verzeichniß der
in der 26 Verloosung am 15 September cr gezogenen Serien der Staatsprämien Anleihe
von 1855 in unserer Registratur ausgelegt ist

Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Fleischermeister Wilhelm Denlewitz zu Döla beabsichtigt in seinem daselbst

belegenen Grundstücke eine Schlächterei anzulegen
Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des Z 17 der Reichsgewerbe Ordnung vom

21 Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige
Einwendungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischen
Frist von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu bescheinigen sind

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegt während der gewöhnlichen Bürean
stunden im landräthlichen Geschäftszimmer Louisenstraße Nr 7 zur Einsicht aus

Halle a/s den 23 Oktober 1880
Namens des Kreis Ansschnsses des Saallreises

Der Kreis Depntirte
Neubaur

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Stallburschen Karl Bringmann aus Waldheim

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 26 Oktober 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter gegen 33 Jahre Größe 1,74 m Statur kräftig Haare blond Bart

röthlicher Schnurrbart Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund ge
wöhnlich etwas breit Zähne vollständig Gesichtsfarbe gesund Sprache sächsischer Dialekt

Statistik des Produktenverkehrs auf den Eisenbahnen von
und nach Halle a/S im Monat September 1880

Central und
Steinthor

I Eingang
Berlin An

haltische Bahn
Thüringische

Bahn

Bahnhos
Magdeburg

Halberstädter
Frankfurt Be
braer Halle
Sorau Gube
ner Bahnen

Summa

Mithin gegen
den gleichen
Monat des
Vorjahres

k KZ KS k kK

Weizen 437000 32 200 1816200 2 285400 l 701500
Roggen 492000 106 000 921800 1519 800 t 279 500
Gerste 96000 105 000 472900 673 900 2656120
Hafer 20000 87 000 521200 628 200 187000
Kleie 20000 18 000 115200 153200
Mehl 165000 11000 269 700 445700 9450
Kartoffeln 40000 75000 115000
Spiritus Sprit 112 000 112000 263400
Düngemittel 55000 165 000 796900 1016900
Zucker 120000 100000 1466 700 1686 700 4 1040000
Hülsenfrüchte 10000 7000 10000 27 000 18000
Grude Coaks 60000 80000 30000 170000
Braunkohle roh

geformt
790000
770000

590000
490 000

7755500 10395500
Solaröl und Petroleum 1500 234500 236000

Summa 3075000 1904700 14485 600 19465 300

II Versand
Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Kleie
Mehl
Kartoffeln

Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker

Hülsenfrüchte
Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt
Solaröl und Petroleum

30000

85000
5000

70000
5000

45000
26000

Summa

100500
30220

226000

35000
720000

375000
100000
566300

32 500

102 500

230500
108500
755100
130600
205400
203000

10000
78 600

638800
1882 800

22400

l 51600
152 000

361000
138720

1066100
135 600
310400
928 000

10000
453800
783800

2475100
54900

51600

254500

266000 2288220 4469300 7023520

I 246000
36 280

j 249110
i 75400

253290

t 7 580
i 1755460

4 39 900

Nachweisungder im Monat September 1880 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg
bestandenen Durchschnitts Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse ingleichen der Rauchsourage

Namen

der

Marktplätze

Kreis

Getreide Hülsenfrüchte
Kar

Rauchfutter Fleisch
Speckgeräuch

Eßbutter

AWeizen Roggen Gerste Hafer

Erbsen
gelbe

zum
Kochen

Speise
Bohnen

weiße
Linsen

Stroh
Heu

Rind
s

V

G

Kalb
Ham
melRicht Krum vonderlBauch

Keule I fleisch

xro 100 Kilogramm xro 100 Kilogr xro Kilogramm so
Stück

Bitterfeld Bitterfeld 22 65 21 8S 18 67 1650 32 26 32 47 50 63 8 22 6 4 50 8 1 03 93 1 20 90 1 10 2 2 74 3 60
Delitzsch Delitzsch 23 13 22 63 17 25 1663 31 28 50 42 50 5 94 6 5 7 50 1 20 1 1 25 1 1 1 80 2 80 4

Cölleda Eckartsberga 20 22 16 13 34 4 80 4 40 5 1 20 1 20 1 40 90 1 20 1 60 2 60 2 60
Liebenwerda Liebenwerda 20 42 22 19 15 1450 33 37 50 37 50 4 75 3 50 3 25 6 75 95 95 1 15 75 1 15 2 40 2 40 3 10
Hettstädt Mansf Gebirgskr 22 60 22 21 18 69 15 11 18 16 22 66 25 05 7 62 5 20 3 40 6 33 1 40 1 40 1 40 90 1 40 2 2 91 3 25
Eisleben Mansf Seekreis 22 72 21 50 18 50 1650 24 23 25 6 25 4 50 7 50 1 15 1 05 1 15 1 05 1 08 2 10 2 95 3 30
Merseburg Merseburg 24 22 25 19 0b 17 10 25 23 31 5 47 5 43 4 35 7 75 1 25 1 15 1 25 1 10 1 15 1 70 2 97 3 54
Naumburg Naumburg 22 20 21 b 16 7 1436 22 11 20 28 67 7 25 5 34 4 7 58 1 35 1 10 1 22 9S 1 15 2 2 71 3 23
Querfurt Querfurt 21 IV 21 17 15 20 18 30 6 5 2 50 7 1 20 90 1 20 90 1 20 1 80 2 60 3

Halle Jmmediatstadt Saalkreis 18 86 21 27 16 68 16 77 5 88 4 92 3 42 7 67 1 25 1 10 1 20 1 03 1 15 1 65 2 80 3 72
Sangerhausen Sangerhausen 21 1 21 78 16 96 13 S0 22 24 28 4 95 6 6 1 30 1 20 1 30 70 1 20 2 2 84 2 92
Herzberg Schweinitz 22 50 20 19 16 70 1b 61 4 29 5 3 6 1 40 1 20 1 40 8c 1 20 2 2 43 2 93
Torgau Torgau 20 37 21 15 16 59 14 36 37 50 6 97 6 40 6 50 1 20 1 20 1 20 90 1 20 2 2 48 3 26
Weißenfels Weißenfels 19 02 21 13 17 12 14 95 25 50 25 50 30 6 50 5 25 3 50 8 50 1 25 1 20 1 30 1 2V 1 20 1 60 2 83 3 50
Wittenberg
Zeitz

Wittenberg 22 53 21 91 16 25 15 63 28 36 48 5 25 5 50 6 50 1 10 1 1 20 80 1 15 1 80 2 48 4

Zeitz 23 21 62 17 41 12 83 86 36 44 6 10 6 5 7 1 10 1 1 20 1 20 1 60 2 36 3 3S
Düben Bitterfeld 22 91 21 92 19 26 17 75 33 33 35 8 6 5 8 1 20 1 10 1 30 1 20 2 2 70 3 20
Eilenburg Delitzsch 23 24 21 56 18 21 18 32 40 56 6 2b 4 70 7 75 1 15 1 05 1 15 1 1 15 1 70 2 55 3 80

Summa 392 51 389 221312 10 278 i 2 4180Zl436 63l59k 35 11 49l85 34 46 92 127 33 21 6t 1L 7 22 47 16 85 Z 2ll08 33 7b 48 1b 60 30
Durchschnitt 21 81 21 62l 17 34 15l45l 2787 291lj 37 21 14 5j3v 3 91 I 7 07 1 2 1 ic 1 25 94 1 17 j 1 88 2 68 3 35

Stadt Theater
Donnerstag den 28 Oktober 188V

27 Vorstellung im I Abonnement

Die Waise ans LowooS
Schauspiel in 4 Akten von Charlotte

Birch Pfeiffer
Freitag Krieg im Frieden

Neues Hisatsr
Donnerstag den 28 Oktober

Salon Concert
von der 45 Mann starke Capelle des

Stadtmusikoirector HV Hall
HiNMiltW I l OA ÄMM

Abonnementbillets und 3 Billets 1
sind bei den Herren Karmrodt und Steins
brecher H Jasper zu haben

IM Ansang 8 Uhr DSU
Entr6e an der Kasse 5V Pfg

Bemerkung Nr 1 bis 16 Haupt Normal Marktorte welche nach s 9 Abschn 3 des Naturalleistunggesetzes vom 13 Februar 1875 in
Verbindung mit s 19 Absatz 2 und 3 des Kriegsleistungsgesetzes vom 13 Juni 1873 in Betracht kommen Nr 17 Garnisonort Nr 18 hervor
ragender Verkehrsort

Merseburg den 13 Oktober 1880 Königliche Regierung Abtheilung des Innern

i
Donnerstag den 28 d M Abends

8 Uhr öffentlicher Bortrag im Saal
gr Märkerstr 23 Hof 1 Tr über
Matth 24 24 26 Das Merkmal
wahrer und falscher Proph Zutr fr

I



Uost Aericht
des Kaiserlichen Postamts Nr 1 in Halle a/S

Vom IS Oktober 188V ab
Ankommende Posten L Abgehende Posten

Ankunft auf Der Züge Abgang
Bezeichnung

Der Züge Schlußzeit für

Nr dem
Bezeichnung

Fahrpl
Nr

Art der Benutzung Nr vom
Fahrpl

Nr
Abs
Zeit

Art der Benutzung Gew u
Packet
Sen
dungen

Brief

PostHofe
der Züge und Posten Ankunfts

zeit
PostHofe der Züge und Posten sen

dungen

1 3so früh Zug von Magdeburg 203 2z V Sendungen jeder Art 1 2s 0 früh Zug nach Leipzig 209 3is V Sendungen jeder Art 8 Uhr Ab 2is V
2 5zo Berlin 13 4S4 2 2so Cassel 25 5o 8 2l5
3 5so Eisenach 2 4S8 Briessendnngen 3 4ro Berlin 2/22 435 Briefsendungen außer 8 3ss
4 5so Leipzig 4 450 Sendungen jeder Art dem Werthbriefe für
5 7so Vorm Privat Personenfuhrwerk Berlin n weiter

von Schasstedt 4 4io Eisenach 7 545 Sendungen jeder Art 3 355
6 810 Zug von Nordhausen 22 7svV 5 426 Magdeburg 4 5 8 4io
7 810 Leipzig 6 7ss Briefsendungen 6 5so Botenpost n Lauchstadt Briefsendungen 5r5
8 8ss Guben 6 7so Sendungen jeder Art 7 6 Vorm nach Trotha 545
3 8ss Magdeburg 3 74 Briefsendungen 8 6 Privat Perfoueri fuhrwerk Sendungen jeder Art 8UhrAb 545

10 10 Privat Personenfuhrwerk Sendungen jeder Art nach Salzmünde
von Salzmünde 3 61s Botenpost u Reideburg 8 60

11 10s o Kariolpost von Trotha 10 6ss Zug nach Magdeburg 6 744 V Briefsendungen 640
12 10t o Zug von Magdeburg 5 3ssV 11 655 Posen 1 8 Sendungen jeder Art 8 Uhr Ab 640
13 104 o Viencuburg 51 SS8 12 7ro Leipzig 3 5S Briefsendungen 655
14 104 o Berlin 7 10s 13 7io Berlin 10/66 8o Sendungen jeder Art 8 Uhr Ab 655

15 12 Eisenach 14 10s 14 7io Bienenburg 54 810 Briefsendungen 655

16 12 Leipzig 8 II28 Briefsendungen V Leipzig 15 8so Cassel 3 So Sendungen jeder Art 815
17 12 Berlin 1 llsg Briessendnngen 16 3 Kariol nach Trotha 80 V 84s
18 l4o Nachm Leipzig 12 1 N Sendungen jeder Art 17 9ss Zug nach Leipzig 5 108 V 8s 5 3io
13 I40 Posen 2 1s l8 3ss Eisenach 9 l0is 825 9io
20 140 Vienenburg 53 118 IS 104 5 Magdeburg 8 II31 Briefsendungen 10s 0
21 145 Eisenach 12 ll 20 1045 Löhne 56 l1s5 Sendungen jeder Art 945 V 1 so
22 2is Cassel 26 lis 21 1045 Cassel 3 1136 Briefsendungen für Eis 10s 0
23 2lö Magdeburg 3 Iss lcben Sangcrhansen
24 4io Kariolpost von Trotha Nordhauscn
25 440 Botenpost v Reidedurg 22 1045 Eisenach 3 114 6 Briefsendungen 10so
26 610 Abds Zug von Eisenach 10 5ig N Sendungen jeder Art 23 12s 5 Nachm Magdeburg 12 Iss N Sendungen jeder Art 1125 V 1245 N
27 610 Eisenach 4 5si Briefsendungen 24 12s s Pose 3 Iss llss 1245
28 6io Berlin 9 543 Sendungen jeder Art 25 12s5 Löhne 58 144 124S
23 6is Leipzig 18 5st 26 I2s5 Leipzig 3 135 llss V 124 5

30 615 Nordvausen 10 5so 2 12ss Eisenach 11 155 1135 1245
31 63s Botenpost von Schasstedt Briefsendungen 28 12S5 Berlin 12/32 2o 1135 124Z

32 7so Privat Personenfuhrwerk
von Salzmünde

Sendungen jeder Art 23
3

1235
245

Cassel

Kariol nach Trotha
27 2o llss

14S N
124 5
2sv

33 7so Botenpost von Trotha Briefsendungen 31 3 Privat Personeu fuhrwerk 2o 245
34 7so Zug von Posen 4 7g N Sendungen jeder Art nach Salzmünde
35 7so Magdeburg 17 656 32 3 Privat Peri onenfuhrwerk 2o 245
3S Sso Hameln 57 838 Briefsendungen nach Schafstädt
37 Sso Cassel 6 8so Sendungen jeder Art 33 45 Zug nach Leipzig 11 58 N Briefsendungen f Leipzig 43S
38 3so Magdeburg 21 8so Briessendnngen 3t 4so Magdeburg 18 54g Sendungen jeder Art 3so N 5is
33 9so Leipzig 22 3is 35 45 Bienenburg 6 65 3so 5is
40 II40 Magdeburg 25 1064 Gewöhnliche Packete 36 5 Berlin 4 5s Briefsendungen 445
41 II40 Leipzig 24 104 s Sendungen jeder Art 37 5 Berlin 14 6o Sendungen jeder Art 4o N 515

42 II40 Eisenach 8 10s 1 38 5 Eisenach 13 65 4o 5is
43 1140 Berlin 3 1VS8 Briefsendungen 33 6ss Abds Leipzig 17 715 5so 61s Ab

40 6so Falkenberg 5 S4 5so 615
41 8S5 Leipzig 21 85s Briefsendungen 80
42 8ss Berlin 6 3o Briefsendungen und ge

wöhnliche Packete sür
Bitterscld für Berlin
und über Berlin

735 A 80

43 835 Magdeburg 22 Sso Briessendnngen 80
44 3 Nordhansen 21 945 Sendungen jeder Art 80 A 8so
45 10i Magdeburg 24 1058 80 945
46 10io Eisenach 1 115 Briefsendungen 945
47 Ivio Nordhausen 401 12io Briefsendungen für Eis

lebeu Sangerhausen
Nordhausen n weiter

945

Zu den unter L 23 24 25 26 27 28 29 34 35 37 u 38 aufgeführten abgehenden Zügen werden Nachtransporte durch Boten abgesandt
Zu den Briefsendungen gehören gewöhnliche und eingeschriebene Briefe Postkarten Drucksachen Waarenproben sowie Zeitungen

Werden gleichzeitig von einem Absender mehr als 3 Einschreibbriefe eingeliefert so tritt die Schlußzeit für diese Sendungen 1 Stunde vor Abgang der Post vom PostHofe
Während des Schalterschlusses können Einschreibbriefe gegen eine besondere Gebühr von 20 im Dienstzimmer eingeliefert werden

ein

Die Postfchalter find für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet

a an Werktagen
im Sommer von 7 Uhr Vorm l
im Winter von 8 Uhr Vorm 8 Uhr Nachm

d an Sonntagen
von 7 bezw 8 Uhr bis 3 Uhr Vorm und von 5 bis

8 Uhr Nachm

o an gesetzlichen Festtagen die auf keinen Sonntag fallen

von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm von 11 Uhr bis
1 Uhr Mittags und von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachm

Die Bestellungen im Stadtbezirke finden wie
folgt statt

a Briefbestellungen

I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 11 Uhr Vorm
III um 3 Uhr Nachm
IV um 7 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fallen III u IV aus
t Packetbestelluugeu

I um 7 beM 8 Uhr Vorm II um 3 Uhr Nachm
an Sonn und Festtagen fallt II aus

o Geldbestellungen

I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 3 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fällt II aus

Die Bestellung im Laudvezirke beginnt um 7 bezw 8 Uhr
Vormittags Eine zweite Bestellung findet nach Böll
berg und Wörmlitz um 3 Uhr Nachmittags statt Die
Landbestellung ruht an den Sonntagen am Charfrei
tage am Bußtage am HimmelfahrtStage und am ersten
Weihnachtsfeiertage

Die Leerung der Briefkasten am PostHause findet
am Tage viertelstündlich zur Nachtzeit /z Stunde vor Ab
gang jeder Post statt

Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Ausstellungs Ort
der Briefkasten

5

I

Vm

e e
II

Vm

ll n
III
Vm

s Z e i t e n
IV V VINm Nm Nm I

VII
Nm

1 An der neuen Klinik
Magdeburgerstraße 10 5 8 11 3 5 g4 8

2 Vor dem Steinthore 9 54 8 11 Z4 5 ß4 84

3 Weidenplan 5 6 gl 11 Z4 54 7 84

4 Karl n Friedrichstr Ecke 6 gi 11 4 gt 7 9

5 Alte Promenade 16a gs 8 11 4 6 71 9

6 Gr Ulrichstraße 47 6 gs H4 4 5 s 3

7 Markt rother Thurm 6 gs 114 Hlö 54s 7s 9

8 Rathhausgasse 6 6 8 114 H IS 54 7si 9

9 Untere Leipzigerstraße 99 gi 34 12 6 74 9

10 Obere Leipzigerstraße 84 glS 8 12 6 74 S

11 Angnstastraße 13 glS g4 12 so 6 74 3

12 Obere Leipzigerstraße 45 6i 845 12 6 74s 9

13 Königstraße16 glS g45 12 6 74 9

14 Merseburgerstraße 7a ßS 9 12 6 8 930

15 Leipzigerplatz 2 russi
9 12 44 gischer Hof 6 8 g30

16 Domplatz 3 54s 8 ll Z4S 54 7 830
17 Klausthorstraße 8 6 8 114 4 6 71 8

18 Herrenstraße 5 6 gs 114 4 6 7 84

19 Hospitalplatz 12/13 6 8 o 11 4 6 7 84

20 Oberglaucha5 6 8 12 4 6 7 84

21 Steinweg 27a 6is 84 12 41 6 73a 3

22 Alter Markt 3 6 9 12 6 74s g

23 Bernbnrgerstraße 33 6 8 11 3 5 g4 9

24 am Ktrchthor 13 g s 8is 11 3 5 6 9

25 am botanischen Garten gl 8 11 gso 5 0 7 gi
26 gr Ulrich u gr Wall 6 5 8 11 3g 5 7 L

straßen Ecke Königl
Reitbahn

An Sonn und gesetzlichen Festtagen fallt die III Leerung aus
Die Leerung der Briefkasten erfolgt zu 1 bis 5 vom Postamt

Nr 1 gr Steinstraße 54 zu 6 bis 15 vom Postamts Nr 2 Bahn
hos zu 16 bis 22 vom Postamt Nr 3 Moritzzwinger 13 zu 23
bis 26 vom Postamte Nr 4 Geiststraße 25

Amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen e
bestehen

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Hrn Steinbrecher d Jasper Leipzigerstr 1
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße SV

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 L H Been in Firma Ernst Voigtgr Klausstraße 22
7 C F G Kitzing Schmeerstraße 43
8 Ernst Beyer Herrenstraße 59 I R Sträßner Bernburgerstr 1310 Julius Grimeberg gr Ulrichstr 3911 R Penne Leipzigerstraße 7712 Otto Pallas Sophienstraße 813 Ad Glaw an der Moritzkirche 1
14 Hermann Zahn Wörmlitzerstraße 41
15 L Eugling Dorotheenstraße 1116 Heinrich Stade gr Steinstraße 3617 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 29
18 I Lentncr in Firma I NeumannBerlin Scharrerigasse 1

13 Königstraße 5 a und20 Magdeburgerstraße 4021 C Matthes Steinthor 622 Albert Schmidt Domplatz 8
23 Ferd Fiedler gr Brauhausgasse 1824 Andreas Hupe gr Wallstraße 2325 C Hammelmann Klausihorstr 326 Gustav Preißer Karlstraße 1527 Posamentier Herrn I C Franke Hermannstraße 4
28 Bäckermeister C Herrmcinil Böllbergerweg 31

Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölan
2 C Schmalfuß in Passendorf
3 G Koppe in Nietlebcn
4 C Hartkopf in Lettin5 Ludwig Kramer in Diemitz
6 Friedrich Nachtigall in LieSkau
7 Franz Könnicke in Brachstedt bei Niemberg
8 Franz Herrfurth in Döllnitz bei Ammendorf
In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25a

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 14 Maler Herrn A Hossmann Burgstraße t5

Halle a/S 15 Oktober 1880
Kaiserliches Postamt Nr 1

Wirtgen
Für den redactionellen Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhaus
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